
Der Betrieb von Abwasserreinigungsanlagen be-
gründete sich jahrzehntelang weitgehend auf techni-
schem und chemischem Fachwissen, obwohl die we-
sentliche Reinigungsleistung auf biologischen Prozes-
sen beruht. Eine Überwachung des Anlagenbetriebes
wurde im Wesentlichen mit Hilfe chemischer und phy-
sikalischer Messmethoden durchgeführt. In den 1980er
Jahren wendete sich dieses Bild. Biologische Zusam-
menhänge wurden in Fachkreisen zunehmend themati-
siert, der Ruf nach einer biologischen Methode zur Be-
urteilung der Funktionstüchtigkeit von Klärwerken
wurde laut. Federführend entwickelte das Bayerische
Landesamt für Wasserwirtschaft in Zusammenarbeit
mit verschiedenen Wissenschaftlern eine erste Bestim-
mungshilfe, um Mikroorganismen aus dem biologischen
Teil der Abwasserreinigungsanlagen zu determinieren.
Eine standardisierte Auswertungsmethode wurde im
deutschsprachigen Raum erstmals mit einer 1990 he-
rausgegebenen Arbeitsmappe des Bayerischen Landes-
amt für Wasserwirtschaft veröffentlicht, die neun Jahre
später neu überarbeitet zur Verfügung stand (Bayeri-
sches Landesamt für Wasserwirtschaft 1999).

Um einen Bestimmungsschlüssel für mikroskopi-
sche Belebtschlammorganismen zu entwickeln, waren
Veröffentlichungen internationaler Experten herange-
zogen worden (z.B. CURDS 1975; HAUSMANN & PAT-
TERSON 1987; EIKELBOOM & VAN BUIJSEN 1992; FOISS-
NER 1991, FOISSNER et al. 1991, 1992, 1994, 1995; BER-

GER et al. 1997). Auswertung und Interpretationsver-
fahren waren nun wesentlich leichter für den nichtwis-
senschaftlichen Anwender auf den Kläranlagen zugäng-
lich. Nach dieser Vorlage werden derzeit mikroskopi-
sche Analysen im gesamten deutschsprachigen Raum
durchgeführt. Das „Mikroskopische Bild“ hat sich als
Basis für die Bestimmungskurse des ÖWAV (Österrei-
chischer Abwasser- und Abfallwirtschaftsverband), der
DWA (Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft,
Abwasser und Abfall) sowie des VSA (Verband
Schweizer Abwasser- und Gewässerschutzfachleute)
durchgesetzt (Abb. 1–4).

Als wichtigste Indikatororganismen für die mikro-
skopische Belebtschlammanalyse eignen sich neben
den filamentbildenden Bakterien zweifellos die Protis-
ten, von denen wiederum Ciliaten besonders vielfältig
und zahlreich in Belebtschlämmen vorkommen. Inner-
halb dieses Phylums sind es unter anderem die Peritri-
chen, deren Häufigkeit für die Beurteilung von Be-
triebsfunktion und Abwasserqualität von Bedeutung
sind. Als sehr vorteilhaft hat sich bei dieser Gruppe die
Zusammenfassung mehrerer Arten in „Komplexe“ er-
wiesen, wenn sich die Arten morphologisch und hin-
sichtlich ihrer ökologischen Ansprüche sehr ähneln
(FOISSNER et al. 1992; ETTL 2000).

Aber auch Ciliatenarten die nicht als Indikatoror-
ganismen im „mikroskopischen Bild“ des Bayerischen
Landesamtes für Wasserwirtschaft (1999) enthalten
sind, können im „Ciliatenatlas“ von FOISSNER et al.
(1991, 1992, 1994, 1995) nachgeschlagen werden. Eine
genauere Recherche ist besonders dann sinnvoll, wenn
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es sich um Organismen handelt, die in besonders häufig
oder dauerhaft in den entsprechenden Belebtschläm-
men vorkommen, beispielsweise die gehäusebewohnen-
de peritriche Art Thuricola kellicottiana (STOKES, 1887)
KAHL, 1935 (Abb. 5). Angaben zu ökologischen An-
sprüchen oder über bisherige Fundorte können wichtige
Hinweise zur Beurteilung der Reinigungsleistung einer
Kläranlage liefern. Der „Ciliatenatlas“ enthält Bestim-
mungsschlüssel sowie detaillierte Artbeschreibungen,
Zeichnungen, lichtmikroskopische und rasterelektro-
nenmikroskopische Fotografien; dadurch haben FOISS-
NER und seine Mitarbeiter nicht nur die Determinierung
der Organismen erleichtert, sondern auch Nichtspezia-
listen einen Zugang in die Welt der höheren Einzeller
geschaffen.
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Abb. 1, 2: Schulungen in mikroskopischer Belebtschlammanalyse in Österreich
und in der Schweiz.

Abb. 3: Mikroskopische Analyse im Labor der kommunalen Kläranlage.
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Abb. 4: Publikumsmagnet am Tag der offenen Tür auf Kläranlagen: Der Blick
durch das Mikroskop.

Abb. 5: Thuricola kellicottiana. Belebtschlammprobe einer kommunalen
Kläranlage in Melk, Österreich (geringe bis mittlere CSB-Belastung, hohes
Schlammalter, Nitrifikations-/Denitrifikationsstufe).
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